
 

Pressemitteilung 

REHACARE REPORT 2026: Selbstbestimmung braucht 

mehr als Reformen 

REHACARE International startet eine groß angelegte Studie zur 

Zukunft der Hilfsmittelversorgung, die die Perspektive der 

Betroffenen in den Mittelpunkt stellt 

Düsseldorf, 24. Juni 2026 – Drei Prozent weniger Vergütung für 

Hilfsmittelversorgungen: Was auf den ersten Blick nach einer überschaubaren 

Sparmaßnahme klingt, könnte weitreichende Folgen für Millionen Menschen mit 

Behinderung, chronischen Erkrankungen und Pflegebedarf haben. Kritiker 

warnen, dass der geplante pauschale Abschlag im Rahmen des GKV-

Beitragssatzstabilisierungsgesetzes ausgerechnet jene Versorgungsbereiche 

trifft, die individuelle Beratung, Anpassung und wohnortnahe Betreuung 

erfordern. 

Dabei geht es um weit mehr als Kosten. Für viele Betroffene entscheiden 

Hilfsmittel über Mobilität, gesellschaftliche Teilhabe, berufliche Perspektiven 

und ein selbstbestimmtes Leben. Gleichzeitig stellt sich die Frage, ob 

kurzfristige Einsparungen langfristig höhere Kosten verursachen – etwa durch 

mehr Pflegebedarf, längere Krankenhausaufenthalte oder den Verlust von 

Erwerbsfähigkeit. 

Genau dieser Frage widmet sich die REHACARE mit einer groß angelegten 

Studie REHACARE REPORT 2026 von mehr als 1.500 Menschen mit 

Behinderung, chronischen Erkrankungen sowie Angehörigen. „Die Diskussion 

über die Zukunft der Hilfsmittelversorgung darf sich nicht ausschließlich um 

Strukturen, Prozesse und Kosten drehen. Im Mittelpunkt müssen die Menschen 

stehen, die auf eine bedarfsgerechte Versorgung angewiesen sind, um ihren 

Alltag selbstbestimmt gestalten zu können“, sagt Hannes Niemann, Director der 

internationalen Fachmesse für Rehabilitation und Pflege REHACARE. 
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Selbstbestimmung beginnt mit der richtigen Versorgung 

Mobilität, Kommunikation, berufliche Teilhabe, Pflege oder ein 

selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden – für Millionen Menschen 

sind Hilfsmittel die Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben und 

gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe. 

„Selbstbestimmung und Teilhabe sind grundlegende Voraussetzungen für eine 

inklusive Gesellschaft. Dabei kommt einer bedarfsgerechten und zeitnahen 

Hilfsmittelversorgung eine entscheidende Bedeutung zu. Sie ermöglicht 

Menschen mit Behinderungen, ihr Leben eigenständig zu gestalten und 

gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben“, sagt Jürgen Dusel, 

Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit 

Behinderungen. 

Um die Perspektive der Betroffenen stärker in die aktuelle Debatte über die 

Zukunft der Hilfsmittelversorgung einzubringen, startet die REHACARE mit dem 

REHACARE Report 2026 eine umfassende Studie. Sie untersucht, wie 

Menschen mit Behinderung, chronischen Erkrankungen und ihre Angehörigen 

die aktuelle Versorgungssituation bewerten und welche Anforderungen sie an 

eine zukunftsfähige Versorgung stellen. 

„Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen brauchen keine 

Versorgung von der Stange. Sie brauchen individuelle Lösungen, die sich an 

ihren persönlichen Lebenssituationen orientieren. Gute Hilfsmittelversorgung ist 

keine Komfortfrage, sondern eine wesentliche Voraussetzung für 

Selbstbestimmung, gesellschaftliche Teilhabe und Chancengleichheit“, sagt Dr. 

Martin Danner, Bundesgeschäftsführer der BAG SELBSTHILFE. 

REHACARE als Plattform für die Zukunft der Teilhabe  

„Die Diskussion über die Zukunft der Hilfsmittelversorgung wird derzeit intensiv 

geführt. Als Plattform für Rehabilitation, Inklusion und Pflege möchte die 

REHACARE dazu beitragen, die Perspektive der Menschen sichtbar zu 

machen, die täglich auf Hilfsmittel angewiesen sind. Mit dem REHACARE 

Report schaffen wir eine Grundlage für den Dialog zwischen Betroffenen, 

Versorgungspraxis, Verbänden, Wissenschaft und Politik, " erklärt Hannes  
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Niemann, Direktor der REHACARE. Die Ergebnisse der Studie werden im 

Rahmen der REHACARE 2026 erstmals vorgestellt. 

Über die REHACARE International 

Die REHACARE ist die weltweit führende Fachmesse für Rehabilitation, 

Prävention, Inklusion und Pflege. Unter dem Leitgedanken 

„Selbstbestimmtes Leben“ bringt sie Menschen mit Behinderung, 

chronischer Erkrankung und im Alter mit Lösungsanbietern, Start-ups, 

Verbänden und politischen Entscheidungsträgern zusammen. Die nächste 

REHACARE findet vom 23. bis 26. September 2026 in Düsseldorf statt. 

Mit der 2023 gegründeten REHACARE China, die im Suzhou International 

Expo Center stattfindet, ist die Marke auch auf dem asiatischen Markt 

präsent und hat sich dort bereits als wichtige Plattform etabliert. Die nächste 

REHACARE China findet vom 20. bis 22. August 2026 statt. 

Zum Portfolio gehört nun auch die AccessAbilities Expo in Dubai, die größte 

Fachveranstaltung für Menschen mit Behinderung im Nahen Osten. Sie 

präsentiert modernste assistive Technologien und Lösungen, die Inklusion 

und Barrierefreiheit in einer der dynamischsten Regionen der Welt fördern. 

Die 7. Ausgabe der AccessAbilities Expo findet vom 6. bis 8. Oktober 2025 

statt. 
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Wir bitten Sie freundlich, uns nach Veröffentlichung ein 

Belegexemplar zukommen zu lassen. 
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